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Bezugspreis : Vierteljährlich 1 Mk . 60 Pfg .
Im Reichsgebiet 1 Mk . 90 Pfg . ohne Bestellgeld .
EinrückungSgebühr : Die viergespaltene Zeile oder

deren Raum 12 Pfg , Reklamejeile 30 Pfg .

Tageblatt
mit amtlichem Verkündigungsblatt für den

Amtsbezirk Durlach .

Schriftleitung , Druck und Verlag von Adolf DuPS ,
Mittelstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr . 204 .

Anzeigen -Annahine bis 10 Uhr vormittags ,
größere Anzeigen tags zuvor erbeten .

224 . Mittwoch , den 25 . SePLsmber 1S18 . SS . Jahrgang
« ViLWSSVS «

Bor einem Jahre .
26 . September 1917 .

Flandern -Lchlacht in volem Gange . — An der
Ppernfront englischeJnfanterieangriff « zuriickgeschlagen .
— Erneuter Fliegerangriff auf L»nd » n.

Der deutsche Abendbericht .
W .T .B . Berlin , 24 . Sept . , abends . (Amtl .)
Nord Westlich von St . Quentin sind er¬

neute heftige Angriffs des Feindes zwischen
dem Omignon - Bache und der Somme
gescheitert . _

Bern , 23 . Sept . Wie der Matin meldet ,
ist Leutnant Putmann , der nach dem
Tod van Sergeant Baili » der führende
amerikanische Luftkämpfer war , bei
St . Mihiel abgeschossen worden .

W .T .B . Berlin , 25 . Sept . (Amtlich .)
Das Märchen von der Räumung El¬
saß - Lothringens . In der Oeffentlichkeit
laufen in den letzten Tagen Gerüchte um , die
sich mit Ser Räumung Elsaß Lothringen » be¬
schäftigen . Dazu wird mitgeteilt , daß lediglich
die vor einigen Tagen erfolgte und amtlich
bekanntgegebene Fernbeschießung von Metz und
anderen Stellen Veranlassung gegeben hat ,
zum Schutze des Lebens und der beweglichen
Habe der Einwohner Vorbereitungen zu treffen ,
um solche Orte beschleunigt räumen zu können ,
die innerhalb des FeuerbrreicheS der weittra¬
genden feindlichen Geschütze liegen . Diese
Vorbereitungen werden planmäßig mit aller
Rücksicht, die mit den militärischen Notwendig¬
keiten vereinbar ist , eingeleitet und später durch¬
geführt werden .

Jtülierr .
Von der italienischen Grenze , 24 .

Sept Bei einem Empfang der Generalagenten
des nationalen Versicherungsinstitutes erklärte

W MW W
Ariginal -Roman von ElSbeth Borchart .

42 )

(Fortsetzung .)

Wolf Dietrich hatte vierzehn Tage ver¬
gehen lassen , ehe er seinen Besuch auf Noten¬
felde wiederholte .

Obgleich dar Zusammensein « it Jutta
zuletzt harmonisch geendet hatte , war in ihrer
Nähe , in den bekannten Räumen , doch alles
«ufgelebt , was einst gewesen war , seine Hoff¬
nungen und Wünsche in bezug auf sie — seine
ZukunstSträume , in denen er sich als Herr
von Notenfelde gefühlt hatte , die traulichen
Stunden mit ihr und dem Onkel — bis jene
andere dazwischen trat und störend in diesen
Kreis eingriff — wie er , einem falschen
Glücke Nachjagend , den Hort verloren hatte ,
und wie er jetzt wiederkam , ein Betrogener ,
Gedemktigter . Er schämte sich , ihr zu ge¬
stehen : „ Sie , die ich liebte , »m die ich dich
und da » Erbe aufgab , hat mich preisgegeben
— ich war ihr nicht » wert ohne den Reich¬
tum , auf den sie gerechnet hatte .

" Und den¬
noch mnßte er nnnehwen , dnß Jutta alle »
wußte , wie sie ja seine Liebe hatte wuchsen
sehe» — die Liebe zu der «nderc » . Da »
alle » beengte ihn in ihrer Nähe .

Schatzminister Nitti , Italien habe von allen
Staaten des Vierverbande » die größten
Kriegslasten zu tragen Es kämpfe gegen
einen Feind , der an Zahl und Festigkeit der
Stellungen die Superiorität besitze. Wahr¬
scheinlich bereite der Feind eine neue Offen¬
sive gegen Italien vor , aus die man sich
gefaßt machen müsse . (g . K . )

Türkei .
W . T . B . Konstantinopel , 24 . Sept .

(Nichtamtlich .) Begünstigt vom Vollmond ,
versuchten vorgestern feindliche Flieger
Konstantinopel anzugreisen . Infolge
der energischen Abwehr verblieben sie nur
kurze Zeit über der Stadt und entfernten sich ,
ohne Schaden angerichtet zu haben . In der
Nacht vom LL . September wurde der Versuch
wiederholt

W .T .B . Berlin , 24 . Sept . (Nichtamtl .)
Die französische Negierung hatte , wie
erinnerlich , den in Bern vereinbarten großen
Austausch für Gefangene und Zivil -
internierte willkürlich eingestellt ,
als erst wenig AuStauschzüge in Deutschland
eingetraffen waren . Im Interesse der schwer -
betroffenen deutschen Kriegsgefangenen und
Zivilinterinerten uns ihrer Angehörigen wurden
von der deutschen Negierung sofort alle Schritte
unternommen , um die baldige Wiederaufnahme
des Austausches durchzusetzen . Dieses Ziel ist
erfreulicherweise bereits zum Teil erreicht
worden . Ein Austauschzug mit Kriegsgefan¬
genen wird am 26 . September an der deut¬
schen Grenze eintreffen . Vom 8 Oktober ab
sollen wieder von deutscher und französischer
Seite wöchentlich je zwei Züge mit Kriegs¬
gefangenen abgelassen werden ES ist zu
hoffen , daß in Zukunft erneute Storungen deS
segensreichen Liebekwerkes nicht Vorkommen ,
und daß auch der Austausch der Zivilinter -
nierten baldigst ausgenommen wird .

Aber das war es nicht allein , was ihn
frrnhielt . Er wollte sie durch seine Besuche
nicht unnütz in » Gerede bringen , so wenig sie
nach ihrer eigenen . Aussage aus das Gerede
der Leute gab . Sie selbst konnte vielleicht
auch Argwohn hegen , daß er bestimmte Ab¬
sichten verfolge , und die lagen ihm sehr fern .
Zu tief waren die Wunden , die ihm eine
andere geschlagen hatte .

Schießlich zog es ihn doch wieder hin ; er
begrub alle Bedenken und ritt nach Roten -
selbe .

Jutta empfing ihn nicht unfreundlich , aber
auch nicht mit besonderer Wärme . Sie gab
sich , wie sie sich jedem nicht gerade unwill¬
kommenen Gast gegeben haben würde , zuvor¬
kommend und gastfreundlich .

Doch ihm erging es wie daS erstemal ; er
fühlte sich ungemein wohl in ihrer Gesell¬
schaft . Ihre frauliche Würde , die sich un¬
auffällig in jeder ihrer Anordnungen kund¬
gab , ihre ruhige , selbstsichere Art , ihre klin¬
gende Stimme und nicht zu « mindeste » ihre
klugen , abgeklärten Ansichten , wirkten so
wohltuend auf ihn , daß er sich nicht trennen
konnte und auf ihre Aufforderung zum
Abendbrot blieb .

Von nun an kam e* öfter , wen » auch nicht
allzuoft .

Tagesneuigkeiterr .
Baden .

^ Karlsruhe , 25 . Sept . Wie der
BolkSfreund hört , hat hier vor wenigen Tagen
eine Besprechung der Weininteressenten mit
der Negierung über die Festsetzung sogen . Nicht¬
oder Höchstpreise für den neuen Wein statt¬
gefunden . In der Besprechung wurde vorge¬
schlagen , daß der Weinbauer , also der Erzeuger ,
für den sogen . Konsumwein , für 200 Mk . die
hundert Liter erhalten soll , sodaß unter Be¬
rücksichtigung der neuen Weinsteuer das Viertel
Wein im Ausschank für etwa 1 Mk . verkauft
« erden könnte .

W .T .B . Karlsruhe , 24 Sept . An der
neunten Kriegsanleihe beteiligt sich die
Lederfabrik Durlach , Herrmann uüd
Ettlinger Durlach , mit 400000 Mark .

gg Durlach , 25 . Sept . Kriegsfreiwilliger
Unteroffizier Jakob Süß (Sohn des Bür -
stensabrikanten PH . Süß ) , Inhaber des Eisernen
Kreuzes 2 . Klasse , wurde auch mit der Ba¬
dischen Verdienstmedaille ausgezeichnet .

-j- St . Jtgen b . Heidelberg , 25 . Sept .
Die Polizei verhaftete drei Burschen aus
Nußloch und Leimem , welche in einer hiesigen
Zigarrenfabrik 5000 Zigarren gestohlen
hatten .

G Mannheim , 24 . Sept . Ein inte¬
ressanter Rechtsstreit scheint sich über die in
den ersten Kriegsmonaten zwischen Mannheim
und Ludwigshasen verkehrende Dampffähre
zu entspinnen . Infolge Sperrung der Rhein¬
brücke mußte von Anfang August bis Dezember
1914 . der Verkehr zwischen den beiden Städten
mit Hilfe einer eigen » zu diesem Zweck er¬
richteten Dampffähre aufrecht erhalten werden .
Die Fähre kostete 74000 Mk . und da nur
24 000 Mk . Einnahmen erzielt wurden , bleiben
rund 50000 Mk . zu decken. Da » Reich hat
sich geweigert , für die Kosten aufzukommen ,
da es diese Fähre nicht als eine KriegSleistung

Die anfängliche Befangenheit beider war
gänzlich gewichen . Es war , als ob die
Zwischenzeit auSgeloscht war und sie wieder
dort anknüpften , wo sie gestanden hatten ,
ehe das andere dazwischentrat . Der Ton
zwischen ihnen war kameradschaftlich , einer
voll Interesse für dis Angelegenheiten des
anderen .

Nur da » eine berührten sie mit keiner
Silbe ES war , als wäre e» nie gewesen ,
und doch bestand es weiter und bildete eine
starke Wand zwischen ihnen .

Mit Wolf Dietrich war nach einiger Zeit
allmählich eine Veränderung vorgegangen ,
die ihn selbst in da » höchste Staunen versetzte .
Oft fragte er sich , ob er denn noch derselbe
oder ein anderer , ob alles , was er erlitten
hatte , nur ein böser Traum gewesen wäre .
Er dachte nicht daran , daß die Zeit auch über
das Schwerste seine mildernde , heilende Hand
breitet , dnß Ereignisse , Personen , Charakter
und Empfindungen einem Wechsel unterworfen
sind , daß Anschauungen und Gefühle oft recht
eigenartige Wege gehen , und daß Wunden
sich schließen und vernarben . Er fragte sich
nur voll Verwunderung : Habe ich Mira wirk¬
lich so heiß geliebt , wenn ich sie so schnell
vergessen , zum mindesten ihrer mit so gleich¬
mütigen Empfindungen gedenken kann ? Haben



ansieht und die beiden Städte wollen sich zur
Rückerstattung der Kosten ebenfalls nicht ver¬
stehen mit der eigenartigen Begründung , daß
die Sperrung der Rheinbrücke lediglich im
Interesse der städtischen Bevölkerung erfolgt
sei . Die Stadt Mannheim will nun auf dem
Klageweg wieder zu ihrem Oelde kommen.
Bekanntlich haben sich die beiden Städte mit
allen Kräften gegen die Brückensperrung
gewehrt ; erst nach langen Kämpfen wurde
sie wieder freigegebrn .

Mannheim , 24 . Sept . EineDiebeS -
bande , die eS auf Treibriemen abge¬
sehen hatte , stand vor der Strafkammer . In
der Gerichtssitzung konnte nicht festgcstellt
werden , wie viele Diebstähle die Bande auf
dem Gewissen hatte . Ihr Anführer , der 26-
jährige Former Andr . Geiß aus Frankental ,
erhielt 4 Jahre Gefängnis und IS Jahre Ehr¬
verlust , der ZLjähr . Josef Killinger aus Mann¬
heim 3V, Jahre , der 24jähr . Schleifer Wilh
Sommer aus Mannheim und der 23jähr .
Matrose Jakob Dietz aus Lampertheim je 2V,
Jahre Gefängnis . Die Kellnerin W . Haider
erhielt wegen ihrer Hehlerdienste 1 Jahr
Gefängnis .

A Appenweier , 24 . Sept . Vom sicheren
Tode gerettet wurde eine Reisende, die auf
dem hiesigen Bahnhof auf einen in Fahrt be¬
findlichen Zug aufspringeu wollte . Die unvor¬
sichtige Frau hing schon mit den Füßen unter
dem Trittbrett , als ein junger Mann aus
Straßdnrg die Geistesgegenwart , besaß , die
Frau in den Eisenbahnwagen zu ziehen.

K Konstanz , 25 . Sept . Wegen Ver¬
letzung der Wehrpflicht hatten sich vor
der Strafkammer 99 Angeklagte, die allerdings
nicht erschienen waren , zu verantworten . Sie
waren sämtlich beschuldigt, ohne Erlaubnis ins
Ausland gewandert zu sein . Eine Reihe der
Angeklagten wurde zu Gefängnisstrafen bis
zu sechs Monaten und Geldstrafen bis zu 400

mich nur ihre Schönheit und äußeren Reize
gefangen genommen , so daß in der Erkennt¬
nis ihres Unwerts jeder Liebekfunken erloschen
ist ? Nicht einmal Haß empfand er, nur Gleich¬
gültigkeit . Er verstand es nicht, er wußte nur ,
daß er einen guten Teil feines seelischen Ge-
nesenS Jutta zu verdanken hatte , und in
dieser Erkenntnis wuchs das wieder auf , was
er einst für sie empfunden hatte , nur noch
stärker, tiefer

Sie war immer dieselbe geblteben , kühl ,
freundlich , gleichmäßig und zurückhaltend,
nichts sprach für ein wärmeres Gefühl für
ihn , wie sie es nach seiner Meinung auch nie
für ihn gehegt hatte . Doch wie ihn diese Er¬
kenntnis einst erkältete und der anderen in
die Arme trieb , so schürte eS jetzt die Flamme ,
die immer in feinem Herzen gelodert hatte
und durch die Leidenschaft für Mwa nur er¬
drückt worden war . ES schien ihm jetzt fast
unbegreiflich, baß es geschehen und daß er sich
von dieser Flamme abwenden und eine neue
nähren konnte. Jedenfalls war er in seiner
Leidenschaft blind gewesen und Irrwege ge¬
gangen . Ob Jutta ihm dieser Akirrerr je ver¬
zeihen konnte , und ob eS möglich war , daß
sie danach noch etwas für ihn empfinden lernen
konnte? Er zweifelte daran , und diese Zweifel
machten ihn mutlos . Er wagte nicht , offen
um sie zu werben und seine Liebe zu ihr zu
verraten . Sie hätte auch denken können , daß
er sich durch sie nur in den Besitz des ver¬
lorenen ErbeS setzen wollte . Seine Liebe nnd
Leidenschaft für sie wuchs aber mit jedem
Tag . Da » Weib , um das er sich hatte da»
Leben nehmen wollen , war gestorben in seinem
Herzen , und nur Jutta lebte darin . Sie schien
ihm reifer , schöner nnd liebenswerter , aber
auch ferner und schwerer erreichbar denn je.
Schließlich wurde ihm diese» Verbergen und
auf der Hut sein, daß ein unvorsichtige» Wort
oder ein Blick ihr nicht» verriete , zur Qual .
ES rieb ihn auf , und er glaubte , nicht eher
zum Ziel kommen zu können , hi» er offen
mit ihr über die Vergangenheit und sein Ver¬
hältnis zu Mira gesprochen hätte .

(Fortsetzung folgt .)

Mk . verurteilt . Eine größere Zahl wurde
freigesprochen.

— Verlängerung der fleischlosen
Wochen Nach einer Mitteilung von zustän¬
diger Seite sind auch für die Monate November ,
Dezember und Januar weitere fleischlose Wo¬
chen zu erwarten .

Deutsches Retch.
Berlin , 84 . Sept . Die heutige Sitz¬

ung de » Hauptausschusse » hat noch keine
Entscheidung , kaum eine Klärung gebracht.
ES hat zunächst der Kanzler gesprochen,dann General von WrieSberg , der eine
Schilderung der militärischen Lage gab , dem
der Vertreter des ReichSmarineamtS mit einer
Schilderung der Seekriegslage folgte . Dann
nahmen noch nacheinander Herr von Hintze
und Vizekanzler von Payer da» Wort , dieser,mit einer sehr wirksamen Verteidigung seiner
Stuttgarter Rede , während Herr von
Hintze insbesondere die Fragen des Ost¬
friedens scharf und glücklich herausarbeitete .
Dann Hat man sich vertagt , um morgen um
10 Uhr die Aussprache folgen zu lassen.* Berlin , 25 . Sept . Die gestrigen
Ministerreden haben , so schreibt der „ Berl .
Lokalanz .

"
, bei den unmittelbaren Zuhörern

keinen sonderlich starken Eindruck hinterlassen .— Das „Berl . Tagebl .
" sagt sogar : Die

Freunde de» Grafen Hertling erklären , seine
gestrige Rede sei im höchsten Grade unwesent¬
lich . — Die „ Berl . Börsenztg .

" spricht von
einer verfehlten Kanzlerrede . — Die „ Berl .
Morgenpost " sagt : Noch keine Klarheit . Da »
Blatt ist aber mit der Ergänzung , dis Herr
von Patzer seiner Stuttgarter Rede zu Teil
werden ließ, zufrieden . Die Rede PayrrS sei
die einzige gewesen, die gestern politischen
Ertrag gebracht hätte . — Die „ Deutsche
Tageszeitung " schreibt : Air hätten gewünscht,
daß der Reichskanzler mit noch viel größerem
Nachdruck hrrvorgehoben haben würde , daß
besonders im Vergleich zu früheren Lagen
während des Kriege» die augenbllckliche mili¬
tärische Lage mit Pessimismus zu beurteilen ,
nicht nur unrichtig ist, sondern noch geradezu
beschämenswkl'te Verkennung der gesamten
Verhältnisse bedeute . — Dis „ Tägliche Rund¬
schau" sagt : Wie Graf Hertling , haben auch
die übrigen Regierungssprecher sich bemüht ,ein wahrheitsgetreues Bild der militärischen
und politischen Lage zu kennzeichnen und den
Beweis geführt , daß zu einer Beunruhigung
kein Anlaß gegeben ist . Die in Deutschland
z. Zt . herrschende Epidemie des Pessimismus
entspricht nicht der wirklichen Lage und nicht
so sehr Tatsachen und Geschehnissen , als der
polnischen Unreife eines großen Teile» unseres
Volke » und der gewissenlosen Agitation von
Parteimenschen , die auch in der Stunde der
Not ihres Volkes ihre Partei über das Vater¬
land nicht vergessen können.

Berlin , 25 . Sept . Laut „ Boss . Ztg .
"

nimmt man in parlamentarischen Kreisen an ,
daß die Beratungen im HauptauS -
schuß am Samstag zu Ende gehen « erden.
Andere Blätter haben andere Lesarten .

W . T . B . Berlin , 84 . Sept . (Amtlich .)
Staatssekretär des Innern Staatsminister
Wallraf , der vor zwei Jahren eiuen
schweren Unglücksfall erlitten hat , hat sich
wegen Verschlimmerung seine» Augenleidens
genötigt gesehen , heute einen Urlaub , der
voraussichtlich zwei di» drei Wochen dauern
wird , »nzutreten .

Berlin , 84 . Sept . Di « bei der letzten
Anwesenheit de» SlaatSsekrettr » von Hintze
in Wien mit der österreichische » Regierung
vereinbarten kommissarische » Verhand¬
lungen über bie polnischen Fragen
haben zwischen Vertretern Deutschland» und
Oesterreich Ungarns heute wieder be¬
gonnen . I « weiteren Verlaufe dieser Ver¬
handlungen ist beabsichtigt, auch Vertreter
Polen » hinzuzuzieheu.

* Berlin , 25 . Sept . Der türkische Groß -
vestr Talaat Pascha gewährte vor seiner
gestrigen Abreise nach Konstantinopel einem
Vertreter der „ Bofl . Ztg .

" eine Unterredung ,
in der er sagte, eS gereiche ihm zur Genug¬
tuung , Mitteilen zu können , daß stch infolge

der Besprechungen, dis er in Wien , Berlin
und im Hauptquartier mit allen maßgebenden
Instanzen gepflogen habe , eine Verständigung
habe erzielen lassen , die allen vier Bundes¬
genossen zum Segen gereichen werde .

Berlin , 2b . Sept Der Lebensmittel¬
ausschuß Groß - Berlin hat in seiner ge¬
strigen Sitzung beschlossen, entsprechend der
erhöhten Mehlzuteilung vom nächsten Monat
ab die alte Brotration von 1950 Gr .
wieder herzustellen . Der Preis beträgt skr
das 1950 Gr . schwere Schwarzbrot ISS Pfg . ,
für das Krankenbrot 134 Pfg

W .T .B . Dresden , 23 . Sept . Bi » heute
abend waren von den 33 Toten bezw. später
Gestorbenen 24 rekognosziert .

WT .B Dresden , 24 . Sept . Der König
ist durch die Nachricht von dem schweren
Eisenbahnunglück Dresden -Neustadt auf das
schmerzlichste bewegt worden und nimmt an
den Leiden der Hinterbliebenen und den schwe¬
ren Schmerzen der Verletzten den wärmsten
Anteil , Nach Empfang der Nachricht hat der

I König an den Finanzminister von Setzdewitz
folgendes Telegramm gerichtet : Tieferschüttert
von der Nachricht des schweren Eisenbahnun¬
falles ersuche ich E « . Exzellenz in meinem
Aufträge heute die Unglücksstätte aufzusuchen,
die Verwundeten , soweit dies möglich ist, zu
trösten und ihnen zu helfen, und den Hinter¬
bliebenen der Toten mein Beileid auszusprechen .

Dresden , 24 Sept . Bei dem Dres¬
dener Eisenbahnunglück ist auch der
frühere sächsische BundeSraiSbevvllmächtigte
Ministerialdirektor Dr . Metzer getötet
worden ; ebenso der Hauptredakteur der katho¬
lischen „ Sächsischen Volkszeituug "

, Laven .
» - « NN» .

Rotterdam , 24 Sept . Der „ Maas¬
bode" meldet , daß der brasilianische Dampfer
„Camanu " (4570 B . -R -T ) , der früher der
Hamburg -Amerika- Linie gehörte und „ Steier¬
mark " hieß, gestrandet und vollständig ver¬
loren ist. — Der englische Dampfer . Gord on "
wurde auf See brennend verlassen.« «»um»:

Moskau , 21 . Sept . (P . T . « .) Der
Gesundheitszustand Lenins hat sich ss-
weit gebessert, daß er an der letzten Sitzung
de» Zentral - Komitees der kommunistischen
Partei teilgenommen hat .

Italic «.
W .T .B . Berlin , 24 . Sept . (Nichtamtl .)

Die italienischen Zeitungen melden starke
Erdbeben im griechischen Jnselbe -
reich , die besonders in Milo (Delos ) Ver¬
heerungen angerichtei haben . Man zähle
dort 3SV Tote und über 2000 Verwundete .
Fast alle größeren Gebäude seren ei«gestürzt .

Neueste Drahtberichte .
Der deutsche Tagesbericht.

W .T B . GroßeZHauptquartier , 25 . SePt . ,
vormittags . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .

Rege ErkuudungStätigkeit in Flandern .
Zwischen MoeuvreS und dem Walde von

Havrincourt lebte ber Artilleriekampf auf .
Bei MoeuvreS scheiterten erneute Angriffe
des Feindes .

Heeresgruppe von Böhn .
Oestlich von Epihtz nahmen wir in ört¬

lichen Gegenangriffen die vor den Kämpfe»
am 22 . September gehaltene Linie wieder .

Zwischen dem O « ignon - Bach und der
Somme nahmen Engländer und Franzosen
ihre Angriffe gegen St . Quentin wieder
auf . Sie waren von starker Artillerie und
Panzerwagen begleitet . JnPontruet , Gri -
court und Francilly Selency faßte der
Gegner am frühen Morgen Fuß . Versuche
de» Feinde», in heftigen bi» gegen Mittag
fortgesetzten Angriffe» , die Einbruchssteke zu
erweitern , scheiterten. Durch Artillerie und
Flieger wirksam unterstützte Gegenstöße unserer
Infanterie nnd Pioniere brachten gegen Mittag
Pontruet und Grieourt wieder in unsern
Besitz . Die zwischen beiden Orten gelegenen
Höhen wurden nach wechselvokem Kampf



wieder genommen , Francilly Seleney
blieb in Feindeshand . An der übrigen Front
brachen seine Angriffe meist schon vor unfern
Linien zusammen . Wo er sie erreichte, wurde
er im Gegenstoß wieder zurückgeworfen.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz
Zwischen BeSle und Air ne brachen

Sturmabteilungen in die feindlichen Linien
südlich van Glenne ein und brachten 85 Ge¬
fangene zurück Ein starker Gegenangriff , den
der Feind nach Abschluß dieser Kämpfe gegen
unsere Ausgangsstellungen richtete, wurde ab¬
gewiesen.

Bei kleineren Unternehmungen an der
UeSle und in der Champagne machten
wir Gefangene .

Wir schassen gestern im Luftkampf 28
feindliche Flugzeuge und 6 Frsfelballone ab .

! Leutnant Rum eg errang seine » 42 . ,
Leutnant Jacob feinen SO . Lustfirg .
Der 1 . Gensralqurrüermeister : Ludeudorfs

t »i der Krönt gilt die Tat .
Oie Tat der Heimat heidi;
Kriegranleihe zeichnen!

Verschiedenes.
— Im Bezirk des Generalkommandos

Hannover ist derTanzunterricht für Herren
und Damen nur getrennt erlaubt , und » er
einmal einen Tanzunterricht genoffen hat , der
darf nicht zum zweitenmal tanzen lernen .
. - - - - ..

— Die Ernte im batzerischen Do¬
rr « utal übertrifft alle Erwartungen , so« ohl
war das Getreide als den Ertrag der Felder
und Wiesen anbelangt .

rvilssn «n- de* Teufel.
„Mr schl »g' ich Sie Deutschen ?" fru , Wilss« besorgt
Gerne » Freund , den Fürsten der Lüge,
„Zuviel schon Hab' ich den Meinen geborgt,
!8eh '

, wenn ich uns rechnend betrüge !"

„Mit Schlag Worte « nur," gab Satan -urßck,
, »«nnst Bu, mein Getreuster, sie schlagen ,Mit Schlagworten machst Du bei ihnen Bein Glück,Bis sie, innerlich uneins , verzagen .
C»lch Kuckucks « schmuggle ins deutsche Nest
Ni» demokratischer Heiland,
Im adrigen lüg' und verleumde nur fest
Im Bund mit dem britischen Liland !"

Baden - Baden , 24. September 1S18 .
Vr. Gottfried Kratt .

ELLdtischer RerkMs.
Butter

Donnerstag vormittag an den Buchstaben ff,
Donnerstag nachmittag an die Buchstaben 8 und ^
Freitag Varmittag an die Buchstaben ff und i.
Samstag vormittag an die Buchstaben N , II, 8 , ? , ff

Durlach , den 25 . September 1818
K»« « »»ül»erd»»p M«rlach - Stadt-

Kartoffelversorgung .
Frühkartoffel «

morgen vvrmitrag an die Buchstaben ^ und
morgen nachmittag an den Buchstaben ffl
Freitag Varmittag an die Buchstaben ff , ff . p , ff und ff,
Freitag nachmittag an die Buchstaben Zoll und Z ,
Samstag vormittag an den Buchstaben V,
SamStag nachmittag an die Buchstaben 8p , 8t , 7 , U , V

Durlach , den 25 . September 19l8 .
AKKr« » » Glverd « kd Amckach st «VL

und ff

und 2

Kemeindespartrasse SöNngsn .
NechUU»g- ersek«iffe für V«A J «Lr 1S17.

^ Einnahmen .
^ ^ 1 . Kaffenvarrat . . .

2. Rückstände . . . . . .
8 . Zinsen van Aktivkapitalien . .
4. Gdbthren für Sparbüchlein - .
i . Sonstige Einnahmen . . . .
5 . BetreibunzSkosten .
7 . Sonst 'ge Vorschüsse . . . .
< . AuLglerchungSposten . . . .
> . Spareinlagen nebst gntgeschriebener

Zr»sen .
Iff . Heimbezahltc Kapitalien . . .
11 . Ansgenommene Kapitalien . .

41 727,85 !
15 948 59
94 546 .

74^40
773PO
2S9jV8

2 745 —
52 22

469 4S8 03
357 147 16

13 333 lb
tl008086li8 >
I ! .»

Berm*KensLerechn ««8 auf 3L. Dezemker 1917.
Vermsgen .

1 . Darlehen ans 1 . Pfandrecht
> . Staatspapiere . . . .
1 . Darlehen an inländ . Kreise, Ge¬

meinden etc . .
4. Jnhaberpapiere .
b . Kontokocrentfordernngen . .
6 . Darlehen gegen Schuldscheine
7 . Einnahme - Rückstände . . .
8 . Stückzinsen
9 . Kassenvorrat

10 . Jnventarwert

1522155 —
SS8 536 —

61290
114 620 27
127 638 30
169 245 —

16 268 66
41523 —
»4 128 49

423 60
2537 S2 ? !32I

Schnldan .
Guthaben der Einleger
Ausgaberückstände . .

Wahl «nd Schrotkarten .
Dicselbcn find nach wie vor beim Bürgermeisteramt (Stabhalter )

zu beantragen . Zu ihrer Gültigkeit bedürfen sie jedoch der Unter -
stempelunq durch den Kommunaloer band , welche durch das Bürger¬
meisteramt (Stabhalter ) vermittelt wird . Die Mtller sind angewiesen ,
alle vom Kommunalverband nicht unterstempelten Mahl - und Schrvt -
karten zurückzuweisen Zuwiderhandlungen sind strafbar und führen
zu Berfallerklärung .

Durlach , den 24 September 1818 .
Kvmmnnalverbnnv Turlnch- Lan».

vr . Mays .
_ _

Math . Kirchensteuer .
Es wird hiermit in Erinnerung gebracht , daß die Kirchensteuer

von 1918 , sowie die noch ausstehende von 1917 bis längstens S Ok-
toöer zu entrichten ist . , ^ ^Nichteinhaltung dieses Termins hat Mahnung zur Folge , wofür
eine Gebühr von 15 Pfennig erhoben wird .

Durlach , den 24 . September 1918 . ^ ^Knth. Klkchensteucrkasse ._Murlach.
vkffwtliche Lrrßeigermig .

Danuerstag , 2«. d. Mts . ,
nachmittags 2 Uhr , werden

Hauptstraße 38 hier
gegen Barzahlung öffentlich ver¬
steigert :

Eine Friseur - Einrichtung mit
2 Spiegeln , 2 kl. Waschtische ,
1 Sessel ; ferner 1 Bett ohne
Wäsche , Bettladen , Federn -
betten , 1 zwritür . Schrank,1 Auslagekasten , 1 Kleider¬
ständer , Stöcke , 1 Siockstän-
der , Tabakpfeifen,Parfümerien ,Bilder , 1 Wasserbank, 2 Steh¬
lampen , 1 Wfhkasten , 1 Bc-ck«
nmlüe , 2 Koffer , 1 Firmen¬
schild und sonstiger Hausrat .

Durlach , 2l . Sept . 1918 .
Lai er , Waisenrat

Vlssssr 'gll« » Konservieren
von Viern stets triseb bei

ölnwes -vrssssris.

St» » K« b«n .
1 . Zinsen für Einlaxen . . .
3 . Zinsen für sonstige Schulden
3 . Für die Beamten und Angestellten
4 . Sonstiger Verwaltungsaufwand
5 . -Sonstige Ausgaben
6 . BetreibungSkosten . .
7 . Sonstige Vorschüsse
8. AusgleichungSposten .
ff . Rückdezahlte Einlagen

10 Angelegte Kapitalien .
11 H<imbezahlte Kapitalien
12 Kassenvorrst auf 31 . Dezember 1917

Das Vermögen beträgt .
Davon ab die Schulden mit . . . .
Reinvermöge « aus 31 . Dezember 1917
Dasselbe betrug auf 81 . Dezember 1816

Somit Vermehrung

82 712 78
57 95

1835 —
950 38

50 —
368 73

2711 92
52 22

243 701 lO
574 084 15

13 333 15
88 128 49

1008086
l

18

233S982 99
45 -

2 337 027 99

2537827 32
2337 027 99

200 789 33
179 762 >2

21037 21

der
Berech««»t >eS Neservef»«ds.

Nach Z 19 der Satzunaen soll dieser betragen 6 V» des Gesamtguthabrns
Einleger , somit 6 */» aus ^ 5 2336982 99 gibt -ch 140218 .98.

Das Reinvermögen beträgt . . -ch 200799 .33
Hiervon ab der Betrag des ResewefondS . „ 14021898

Rest Überschuß -ch 60580 .35
Die Zahl der Einleger hat sich u« 20S vermehrt .
Söllingen im August 1918 .

Mer K»«trolleur : Mer Rechner :
I Wenz , Bürgermeister . F . Reiff .

Düngerkalk,
vorzügliches , billiges Düngeinrtlel .
Empfehle jedem Landwirt , jedem
Garter -brsitzrr , Weinberg - und
Obstbaumbefitzer DüngerlraUr als
unentbehrlichen Pflanzennährstvff .
DAngerKalk vertilgt Ungeziefer
jeder Art , ist unentbehrlich für den
Hühmrstall , verbessert jeden Karten ,Weinberg , Mess und Ackerland.Da große Nachfrage , empfehle
jedem, seinen Bedarf sofort zu decken.

HßkMsn Hsyer,
Gärtnerei ». Z><irrgerk«lLßa »dl.Mnrlach

« ittelstraße 4 . Tel . 458 .

Haarnetze
«US echte« Haaren in allen Farbe ».Mr--ryerie L»,a,i kstsr.



Am 12 . Sept . fiel im Kampf fürs Vaterland nach
4jähriger treuer Pflichterfüllung mein lieber Mann , unser
zuter Sohn und Bruder

FkltlMt d . K. Wikkfj Einüee
Jahater de- Liserue« Kreszrs 2. KlaIr .

In tiefem Schmerz :
Fm E. Livder- Becher .
Zßm ! ie tzWilthker W. Li«der.

Wrrrc vr. Otto Becher.
Men zinqen ,
Aue » Durlach .

krKezkllsserrikDmich.r
Beka«»t« ach»»m .

Am Ssnut «» , Ae« 2». September d» H». , nachmitt «, »
S Uhr , findet im G «sth «u » zur Blume in Aue eine landwirt-
schaftliche Besprechung über :

„Der Frühobstbau in Baden"
statt , wobei Herr Odstbautehrer Thiem , Autzustenbcrg , den ein¬
leitenden Vortrag halten wird .

Am Schluffe der Versammlung kommen unter die anwesende«
Bereinsmitglieder Obstbüume unentgeltlich zur Verlosung .

Hierzu laden wir unsere Bereinsmitglieder, deren Frauen ,
sowie sonstige Freunde der Landwirtschaft fceundlichst ein.

Durlach , den 24 . September 1918 .
Z) ie Direktion :
Eduard Merton .

SM

M

« » s .
PKNKsKOKNK .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahmean dem un. 2 io schmor betroffenen Verluste unseres
lieben , unverg . ßlichrn Vater- , Bruders , Schwagersund Onkels

herzl . Dank . Besorders sprechen wir Herrn Stadtvikar Batz .
Herrn Hauptlehrer Grangst samt seinen Schülern , allen
hiesigen Vereine . - , der Firma UutsrLerg t Helmle und
ihrer gesamten Arbeiterschaft , allen denen , die ihm das
letzte Ehrengeleits gaben , sowie für alle Kranz * und
Blumer.sprndrn unfern herzlichsten Tan ? aus .

Aue , den 23 September 1918 .
Familie Maria Herrmann.

Die bei mir ringetrazenen Kunden von Rr . 2 - 1 bis LOH
erhalten am Donnerstag Briketts .

§4 - U - szKrsKe 28

Mi
SM
K

MmmsLedrrdküWUjsski ! .
Vas ist äer (Iniitä^säLvIe äer Xns-
stattunA äes neuen sebönen tkavorit -
Llsäen-^ lbums (?reis il . 1 .—), äss
sebr viele reirvolle, stollsparenäe uvä
gueb äurod HmünäsruvA bsreuntel-
lenäe Xlsiäer entbLlt . ksvorit -
Lebvitts sinä äie recliten Kaller in
äer XrieA82«it ; erbLltlielr bei

R4
_ Kauptstr . ZV.

« ,»«1 8el »«» ekkür »t «»
lknl . L1nmen -l)rox«ir

r—
finden Beschäftigung bei Firma
Güuther , Jüstandsetzungsgeschäft ,
Auerftratze 54 . _

Junge Frau mit gmer Hand -
' schrift sucht ftir nachmittags leichte
Beschäftigt!«, ««f Bür» . Angebote
unter Nr . 646 an den V»rl«g

Zum 1 . l » . 18 sucht Untrrzahl-
! meifter eins «ch miidlierte » Zim »
mer , möglichst gegen Weingarren '
Grötzingen . Nngrbsts mit Preis -
anf;abe unter Nr . 841 an den
Verlag diese« Blattes,

j Wehrmann ( Akademiker) sucht
smöblierte » Zimmer mit
j Licht und Ofen , möglichst Nähe der
>Markgrafen-Kaserue . Nnr-edste u.
! Nr . 642 an den A - rlag d . « l.

2 anständige Mädchen oder Ar¬
beiter können Koft u«d W »h^
NU«g erhalten . Zu erfragen im
Verlag dieses Blaus » ._Smtt B »Ae»l««e und Del

chls

Sil > Ittt >0r »k» iiM « l«ch.
Freitag abend Punkt ViS Uhr

im „ Lamm" .
_ Der Bsrstaud .

8!lt-8e; »clie
rn LedSräen lartigt äs»

S»sekätts - a . LusLaLtts- LLro
8od1Hers 1r . 4 s m ' vurlsed.

Ha « s - Verkäst
AohnhauL mit großem Hof,

Scheuer und Stallung in der Nähe
des Güierbahichofs und Hau »
mit drei Wohnungen zu verkeufen.
Zu erfragen

Durlnch , « aldstr 1- .

Achluna ! WßZ
M WWtjZ Mg MW«

Lauf - u « d Braudsstzlerr , Vorder , und Siuter -
knppen , H«lzadsätze in verschiedenen HöhM , Schutz-
» Sgel , Oese« , K«öpfe aller A - t , sowie sämtliche
Schuhbedarftnrtike ! , ?.uch zum Wiederverkauf ,empfehle billigst -

^
b . Ztttlach , HKHtstrKße 8 .

Vtamxlrr Mersvnd nach auswärts . --- ---- --—-

Mz-meee UiN« mit Gurten
sofort zu miete « »der zu kaufen Gesucht. K,fl . Angedsts unterNr 634 « n den V»rl «-z dieieS ?̂ lalt«4 < i --elen .

lSMMÄSF "

L « rl > rud « , AMretmstraLe 34, 1 To.
I ' IQsoli -. Lsi ^LLti3 .ri -, Lixs - , ZsiäsimiLrihsl
LLUli, -, Lsiäsn - nQä LxOi ^

'
LQ^ sii , H3nt,6lk1siäsr

^ LL^ SQltllsiäsi '
, LöQZlö . Lliissri , HQtsri 'öoIrs .Prass « _ Tel . 1846 ._ A«ü>« I^ «l» ,P«»« c .

L - ULNiii -US«» (FrieäsnLn-itie) . ! V » g -uttlLr4 » sr - emxtiedltJulius Sebssfsr , Ll«» « -Vrsx«i« . > 7»1iR» SobLLker , 8I,WM- Vr»x«rs

« M-Wze.
- ArstzÄri - SA .

Sü «ge

Hunde,
^ Wolfsgeschlecht,^ sehc wachsam, so*

fort zu verkaufen
Aue , K«iserft t «ßr 3S .

O ^rle UÄKtch.'
s mit dem 4 . Kalb 21
Aschen trächtig , mm
ständeholber sofort zu

>verkaufen .
Ar ' edeich Aäpfer. Landwirt,

Hobeuwetr cr Sba ch.
Eise gute Nutz * u.

Autzrkuh . »— 7jährig,unter 4 die Wahl , fr»
wir 1 Eiuftellriud sind zn ver¬
kaufen in der

KrjitßurrzsanSatt Wei»g« rke«.
Eine gute schöne

Uirßk »h
L, 'mit 14 Tazr alte«

K«lp zu verkaufe« bei
Fr ««z » . » ilser « tD . .

Singen , Amt Durlach .

LMM - MS
mit Garten in Dmlach . Gköt-
zinzenoderUmgebunz zu k««fen
ßksucht . Angebste »n

Hypsthekrn u «d LiegenschaflS -
bü -. o , Kerlrr «te .

KirschKrstze 43, Telephon 2117 . I
IkSU »kKI « I «t»k tLrdt, man mit
MSNN5 Kl«Iri»rs» kd«, kalc 401 tz.

Ful . AoÄ.S.«k«r , ölnmen-vro^eris.8ts »i»pÜ»s
find wieder zu hs 'srn bri

Ar . Beith , Lam mstr »8 .

Manama Späne
zum Waschen zarlfar

'
biger S - »ffe.

LÄsr -Sr - zerie Lllzmt kvt »k.

Wohnung,
! freundliche , von 3— 4 Zimmern
in freirr Lüge von kleiner Familie

, s8f«rt oder später zu mieten ge --
j sucht. Angebste erbeten

L«« mstraße 1 - , l . Stock.
Groie 2 - Zimmerw »h«u«g

»per kleinere S - Zi « merwohi
nun » i« Aurlach »der ArSt »
zinge « sofort oder später zumieten gesucht . Asgebote unter
Nr . ^ 647 au den Verlag dieses
Blattes erbeten .

Etiepsar juckt
2—Z.zi«MWhili»g

mit Gss . Angebote unter Nr . 648
an den Berlaa d . Bl ._
W,ch «itlieileS N««k

«uf 1 . Oktober zu vermieten
_ » pit «lftr «ie « .

5» «l«»th» l»r L» 1vi«imqu « I !»>
1«Ii,r d»d»»k«r , Vlu« » -I)r»x«7k
Edwu - elischer Gsttesdrenft .
Doinierst«, , den tw. September 1918 .

Abend« 8 Uhr : Kriegsbet st nn de :
- e«k » t« dt>pf «,r »r » ,lfh « r >.

1 ^
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